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Das Bundesamt für Verkehr (BAV) informiert einmal jährlich mit einem Bericht über den aktuellen 
Stand des grossen Eisenbahn-Ausbauprogramms. Gemäss dem Standbericht 2021 (Vgl. S. 37) soll 
auf die im Ausbauschritt 2025 zugesicherte Entflechtung Prattelns (2. Etappe) verzichtet werden. 
Das BAV führt im Bericht aus, dass die angepasste Signalisierung (1. Etappe der Entflechtung Prat-
telns) und die damit erreichte Zugfolgezeitverkürzung den Anforderungen genüge und eine weitere 
Entflechtung nicht nötig sei.  

Dabei brächte die zweite Etappe der Entflechtung Prattelns viele wichtige und notwendige Verbes-
serungen mit sich: So sieht die zweite Etappe der Entflechtung Prattelns eine bauliche Entflechtung 
westlich des Bahnhofs Pratteln sowie einen Ausbau der Gleis- und Bahnsteiganlagen vor. Hierzu 
sind Kosten von 460 Millionen Franken veranschlagt. Dank der Entflechtung könnten sich die Züge 
des Fern-, Güter- und S-Bahnverkehrs gleichzeitig auf verschiedenen Ebenen kreuzen und überho-
len, ohne einander zu behindern. Die prognostizierte Verkehrszunahme sowohl Richtung Liestal (S-
Bahn-15‘-Takt) als auch Richtung Rheinfelden (Dreigleis-Ausbau) machen die zweite Etappe der 
Entflechtung Prattelns und den Ausbau der Zugänge des Bahnhofs für die Pendlerinnen und Pendler 
nötig. Weiter liesse sich damit die Kapazität des Güterverkehrs ausbauen.  

Wird auf die Realisierung der zweiten Etappe der Entflechtung Prattelns, deren finanziellen Mittel 
vom Bund im Ausbauschritt 2025 bereits gesprochen wurden, verzichtet, führt dies wohl oder übel 
zu einem schlechteren Kosten-Nutzen-Verhältnis und der Region Basel drohen deswegen weniger 
Bundesmitteln bei zukünftigen FABI/STEP-Ausbauschritten. Schliesslich müsste der Bund für einen 
S-Bahn-15‘-Takt Basel-Rheinfelden in einem nächsten Ausbauschritt erneut 460 Millionen Franken 
für die Entflechtung Prattelns bereitstellen. 

Ich bitte den Regierungsrat deshalb um die Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Aus welchen Gründen verzichtet der Bund auf die Realisierung der zweiten Etappe der Ent-
flechtung Prattelns? 

https://www.bav.admin.ch/dam/bav/de/dokumente/aktuell-startseite/berichte/sb_eisenbahn_ausbauprogramme/standbericht_2021_eisenbahn-ausbauprogramme.pdf.download.pdf/Standbericht%202021.pdf
https://www.trireno.org/files/trireno/daten/pdf/projektdatenblaetter/projektdatenblatt-03.pdf
https://www.trireno.org/files/trireno/daten/pdf/projektdatenblaetter/projektdatenblatt-03.pdf
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2. Seit wann hat der Regierungsrat Kenntnis vom Verzicht auf die Realisierung der zweiten 
Etappe der Entflechtung Prattelns?  

3. Wie positioniert sich der Regierungsrat zum Verzicht auf die zweite Etappe der Entflechtung 
Prattelns? Wurde er hierzu bereits beim Bund vorstellig? 

4. Was sind die unmittelbaren Konsequenzen des Verzichts auf die zweite Etappe der Entflech-
tung Prattelns für die ÖV-Nutzerinnen und -Nutzer in der Region Basel?  

5. Für welches ÖV- und Güterverkehrsangebot in der Region Basel ist die zweite Etappe der 
Entflechtung Prattelns zwingend? 

6. Teilt der Regierungsrat die Ansicht, dass ein Verzicht auf die zweite Etappe der Entflechtung 
Prattelns für den Kanton Nachteile in Bezug auf weitere Ausbauschritte bringt? Was gedenkt 
der Regierungsrat dagegen zu unternehmen? 

 


